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Siegreiches Vordringen in Serbien
Jtalieniſche Sturmangriffe blutig zurückgeſchlagen

Der Balkankrieg
Siegreiches Vordringen auf Kragujevac Völlige
Sicherung der Donauverbindung mit Bulgarien
Serben in ruſſiſchen Aniformen Das Zuſammen

treffen mit dem bulgariſchen Verbündeten
Paſitſch dringende Hilferufe

e B K u k Kriegspreſſequartier 28 Okt
Zwei Fortſchritte von beſonderer Bedeutung ſind in

Serbien ſeit geſtern zu verzeichnen Durch einige hundert
Quadratkilometer Raumgewinn in breiter Front nach Süden
ſind die Verbündeten ſchon bis gegen die weitere Umgebung
von Kragujevac vorgedrungen Jn Anbetracht der in
dieſem Gebirgslande ſchwierigen Wegeverhältniſſe iſt dieſer
Fortſchritt überraſchend groß Das andere nicht minder wich
tige Ereignis iſt die völlige Sicherung der Donau
verbindung mit Bulgarten die uns nun endlich
freie Hand für den Durchtransport nach dem Orient gibt
Zahlreiche Fahrzeuge haben ſchon jetzt einen großen Teil der
verſchiedenen Sperren und Minen aus der Donau geräumt ſo
zaß die Sicherung des Waſſerweges baldigſt gewährleiſtet iſt

Die Verbindung zwiſchen den deutſchen und bulgariſchen
Lruppen iſt nach den Mittwochsberichten der verbündeten
Generalſtäbe wenn auch nur bei Ljubicevac hergeſtellt
worden Danach wird die Vereinigung größerer Streitkräfte
nicht Ware lange auf ſich warten laſſen Die Bedeutung dieſes
Ereigniſſes bedarf keiner eingehenden Erörterung es
ſpricht für ſich ſelbſt Der nächſte Vorteil iſt daß nunmehr
der Waſſerweg auf der Donau vom Eiſernen
Tor bis zur bulgariſchen Grenze frei geworden iſt Jſt erſt der Negotiner Zipfel gänzlich vom
Feinde geſäubert ſtehen auch mehrere zum Teil fertiggeſtellte
zum Teil im Bau befindliche Bahnen deren Ausbau be
ſchleunigt werden dürfte zur Verfügung

c B Orſova 28 Oktober
Ueber die bei Kladovo erfolgte Vereinigung der deutſchen

öſterreichiſchen und bulgariſchen Armeen erfährt der Sonder
berichterſtatter des L Dr Stefan Steiner noch folgen
des Am 26 Oktober zur frühen Nachmittagsſtunde bemerkten
eine öſterreichiſche Patrouille aus eingm ungariſchen Huſaren
regiment eine größere Reitertruppe Als dieſe als Bulgaren
erkannt wurde führten zwei Mann der öſterreichiſchen Pa
trouille die Bulgaren zum nächſten größeren Stabe Wie
ſich herausſtellte hatten die Bulgaren den Befehl die Ver
bindung mit der verbündeten Armee zu ſuchen Die bulga
riſche Patrouille wurde nach Kladovo geführt wo das
plötzliche Erſcheinen der Reiter ſehr große Begeiſterung her
vorrief Unſere Truppen die nun die wirklich ſichtbaren Er
gebniſſe ihrer ſchweren Kämpfe ſahen jubelten in allen
Sprachen der Monarchie Gleich darauf wurde beim Stabe
zu Ehren des bedeutungsvollen Tages eine kleine Feier ver
anſtaltet und auch die Mannſchaften feierten mit den neuen
Kameraden in herzlichem Einvernehmen Am 27 Oktober
fuhr Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg und der Gene
ral der öſterreichiſchen Truppen zur Begrüßung der bulgari
ſchen Bundestruppen Die Mannſchaften wurden beſichtigt
das glänzende Ausſehen die gute Haltung die tadelloſe
Ausrüſtung der Truppen machten den allerbeſten Eindruck
Hinterher wurde ein kleines feldmäßiges Frühſtück einge
nommen wobei Herzog Adolf Friedrich ſein Glas auf den
öſterreichiſchen Herrſcher den Deutſchen Kaiſer und den Zaren
aller Bulgaren erhob Von den bulgariſchen Soldaten
machten verſchiedene den erſten bulgariſch ſerbiſchen Krieg
mit Sie trugen die Tapferkeitsmedaille und waren von
kriegeriſcher Kampfesluſt beſeelt den Erbfeind wieder ein
mal unter günſtigeren Bedingungen bekämpfen zu können
Die Patrvouille iſt bereits von Kladovo abgeritten da die
Verbindung mit Offizierspatrouillen im Südoſten des Dobra
wodagebietes wohin unſere Truppen bereits vorgedrungen
ſind unmittelbar hergeſtellt und ſo die Linie geſichert iſt

c B Budapeſt 28 Oktober Der Peſter Lloyd meldet aus
Sofia Bei den Kämpfen um Knijazevac erblickten die Bulgaren
vrlötzlich vor ſich ruſſiſche Aniformen Die Soldaten
ſtutzten zunächſt drangen dann aber unter den Rufen Es geht
ums Vaterland gegen die Ruſſen vor Später ſtellte ſich her
aus daß dieſe Gegner in ruſſiſche Uniformen gekleidete Serben
waren

r

T V Lendon 28 Oktober Der ſerbiſche Miniſter
erdern Paſitſch hat der Times d Aufruf zurZeröffentlichung zugehen laſſen Serbien macht nimenf

liche Anſtrengungen ſeine Exiſtenz zu verteidigen und zwar
in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen ſeiner großen Bun
desgenoſſen Die Oeſterreicher Deutſchen und Bulgaren
haben Serbien darum zum Tode verurteilt und unſere ge
meinſchaftlichen Feinde verſuchen nun ſchon 20 Tage lang unstrotz des Heldenmutes unſerer Soldaten zu vernichten Unſer

Widerſtand kann nicht bis ins Unendliche fortdauern darum
bitten wir England alles zu veranlaſſen damit wir die Ver

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

Weiterer ſiegreicher Vormarſch
in Serbien

8033 Serben ſeit dem 23 Oktober gefangen
WTB Großes Hauptquartier 28 Oktober
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Armeen der Generale v Köveß und v Gallwi tz
ſind im weiteren Vordringen

Die Armee des Generals v Gall witz hat ſeit dem
23 Oktober 8933 Gefangene gemacht und mehrere
Maſchinengewehre erbeutet

Die Armee des Generals Bojadjieff hat Zajecar
genommen Nördlich von Knjazevac wurde der Timok in
breiter Front überſchritten Knjazevac iſt in bul
gariſcher Hand mehrere Geſchütze wurden erbeutet

Die Höhe der Drenova Gava 25 Kilometer nordweſtlich
von Pirot iſt beſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Nordöſtlich des Ortes Garbunowka ſind neue Fort

ſchritte gegen ruſſiſche Angriffe behauptet Der Kirchhof von
Szaſzali iſt wieder in unſerem Beſitz zwei Offiziere 150 Mann
wurden gefangen genommen Unſer Artilleriefeuer ließ einen
feindlichen Angriff füdlich von Garbunowka nicht zur Ent
wickelung kommen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Bei Schtſcherſſy am Njemen nordöſtlich von Nowogrodek
ſcheiterte ein ſtarker ruſſiſcher Angriff

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Weſtlich von Czartoryſk wurde Rudka genommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
R

Die amerikaniſche Note an England unterwegs
WTB Waſhington 28 Oktober Reuter Die Note

der Vereinigten Staaten an England befindet ſich auf dem
Wege nach London wo ſie am Montag durch einen beſonderen
Kurier der amerikaniſchen Botſchaft überreicht werden wird
Die Note hat einen Umfang von 10 000 Worten und
beſteht größtenteils aus ſtatiſtiſchen Angaben

c c e d

e haben daß ſeine Truppen uns erreichen und uns
helfen damit wir zuſammen die gemeinſchaftliche Sache ver
teidigen können die ſo ernſtlich bedroht iſt

Wichtige Verhandlungen zwiſchen Soſia Athen
und Konſtantinopel

L U Bern 28 Oktober Aus ruſſiſchen Meldungen
über wichtige politiſche Verhandlungen zwiſchen Sofia Athen
und Konſtantinopel zitiert der Bund die Rußkoje Wjedo
moſti der zufolge Bulgarien einverſtanden ſei Oſt ma z e
donien als griechiſches Gebiet anzuerkennen und an Grie
chenland die Linie MonaſtirGewgeli Doiran abzutreten Die
Türkei ihrerſeits ſei bereit das Recht Griechenlands auf die
annektierten Jnſeln anzuerkennen

Keine offizielle Kriegserklärung Rußlands
an Bulgarien

I U Sofia 28 Oktober Die Meldungen aller hieſigen
Blätter daß die Kriegserklärung Rußlands an Bulgarien
erfolgt ſei iſt wie der hieſige Korreſpondent der Frkf Ztg
von zuverläſſiger Seite erfährt unrichtig Der hieſige Ver
treter des Vierverbandes der niederländiſche Konſul hat
bisher keinen Auftrag erhalten der bulgariſchen Regierung
diesbezügliches formell zu erklären und erwartet ihn auch
nicht trotz des ruſſiſchen Zarenmanifeſtes

Zur Vereinigung der deutſchen und öſterreichiſchen mit den
bulgariſchen Truppen

meint der zu völliger Wirkung käme dies lange er
wartete Ereignis erſt wenn die über Niſch und Pirot füh
rende Orient Expreßlinie nach Konſtantinopel in
den Händen der verbündeten Truppen ſei Aber aus der
nunmehrigen unmittelbaren Verbindung der vier ver

bündeten Staaten d h Deutſchlands und ſeiner Ver

Amtlicher Bericht der Heeresleitung bündeten ergebe ſich jetzt eine ungeheure
Steigerung ihre

ſchon
r Ueberlegenheit

Stimmen aus Oeſterreich
WTB Wien 28 Okt Die Blätter würdigen die Be

deutung der zwiſchen der r deutſchen
und bulgariſchen Armee hergeſtellten Verbindung ſowohl
auf politiſchem wie auf militäriſchem Gebiete Sie ſtellen
dieſem Erfolg die Zerfahrenheit gegenüber welche in den
Reihen unſerer Gegner herrſcht denen gegenüber ſich die
geſchloſſene Einheit aller Kräfte und Beſtrebungen ſeitens
der Mittelmächte und ihrer heldenmütigen Verbündeten mit
doppelter Wucht geltend macht Das Fremdenblatt be
zeichnet die Erklärungen Lord Lansdownes als volles Ein
geſtändnis der Ohnmacht Englands Serbien Hilfe zu
bringen Dieſe Ohnmacht Großbritanniens reihe ſich würdig
den diplomatiſchen Mißerfolgen an welche England durch
Ablehnung des Angebotes wegen Ueberlaſſung von Zypern
in Athen erlitten habe Die Neue Freie Preſſe ſagt
Während die beiden Mittelmächte füreinander einſtanden
und wo ein Freund ihnen die Hand entgegenſtreckte ſie für
ihn geſorgt haben und um ihn bemüht waren als wäre ein
Stück von ihnen ziehen die Mächte des Vierverbandes wenn
ein Bundesgenoſſe fällt ruhig ihres Weges fort getreu dem
Wahlſpruch des Vierverbandes Jeder für ſich So war es
mit Rußland ſo iſt es mit Serbien Die Balkanpolitik des
Vierverbandes iſt zuſammengeſtürzt Die Zeit ſagt
Gerade das Gegenteil von dem was Saſanow am 1 Juni
in der Duma verkündete nämlich daß der Augenblick nahe
ſei wo die beabſichtigte direkte Verbindung zwiſchen den
Alliierten und Rußland über die Dardanellen hergeſtellt
wird iſt er en Nicht Rußland ſondern wir haben
die direkte Verbindung mit unſeren Alliierten gewonnen

Die Reichspoſt betont daß ſich in der Rede Lansdownes
wieder unverhüllt die Kelbſtſucht der Engländer zeige die
jeden Bundesgenoſſen nur inſoweit werten als er dem
Intereſſe Englands zu dienen vermöge Das geſchlagene
Serbien ſei für England kein Gegenſtand wirklicher Sorge
mehrh 2

Venizelss agitiert für die Demobiliſierung
T U Konſtantinopel 28 Oktober Sicheren Nachrichten

aus Athen zufolge entfaltet Venizelos gegenwärtig eine leb
hafte Agitation um die Demobiliſierung Griechenlands her
beizuführen Zur Befürwortung ſeines Vorgehens führt
Venizelos an daß die Aufrechterhaltung der Mobiliſation
dem Lande koſtſpielige und unerträgliche Opfer auferlege
und eine große Gefahr für das Hineingezogenwerden
Griechenlands in den Kriegswirbel bedeute Falls dieſe
Agitation von Venizelos den Sturz des Kabinetts herbei
führen ſollte iſt der König feſt entſchloſſen zur Auflöſung
der Kammer zu ſchreiten

Noch immer Verhandlungen zwiſchen Rußland
und Rumänien

T V Amſterdam 28 Okt Wie der Telegraf meldet
würden die Verhandlungen zwiſchen Rußland und Rumänien
über einen Durchzug der in Beſſarabien zuſammengezogenen
ruſſiſchen Truppen durch rumäniſches Gebiet zur Hilfe für
Serbien noch immer fortgeſetzt Das bekanntlich deutſch
feindliche Blatt hebt naturlich hervor daß die Verhand
lungen für Rußland nicht ausſichtslos ſeien

Die Entente im Balkan
Aus Paris ſchreibt man
Als die Mächte der Entente noch mit der Regierung de

Königs Ferdinand von Bulgarien unterhandelten ſagte man
ſich im Lager der Entente daß ſich Bulgarien nur auf die
Seite der Zentralmächte ſtellen könnte wenn es der Neu
tralität Rumäniens ſowohl als Griechenlands ſicher wäre Und da man beſtimmte Abmachungen
zwiſchen Bulgarien und ſeinen früheren Gegnern für aus
geſchloſſen hielt wollte man nicht an ein Eingreifen Bulga
riens in den Krieg glauben Beim Eingreifen Bulgariens
ſtellte ſich die Frage des wahren Verhältniſſes zwiſchen Sofiag
Bukareſt und Athen aufs neue und bedeutender eindring
licher als zuvor und es gibt Leute die heute nachdem
Griechenland die ſchönen Angebote Englands und der Entente
abgelehnt hat ganz beſtimmt verſichern zwiſchen Griechen
land und Bulgarien beſtehe ein Geheimabkommen
Die regierenden Häuſer im Balkan hätten immer neben der
offiziellen Diplomatie eine private unterhalten auf die es
ebenſoviel oder mehr angekommen als auf die offizielle
darum ſei auch jetzt recht wohl eine a ſchenGriechenland und Bulgarien möglich von der nicht einmal
alle griechiſchen Miniſter etwas wiſſen Andere cheg die
i der griechiſchen Ablehnung nicht ſo weit St
en Gri

zu gefährlich ſolange ſie nicht ſicher ſeien daß
eine Streitmacht nach dem Balkan wirft die ſi
mit den Serben

te
en ſei das Losſchlagen an der Seite der Entente

die Entente
ch zuſammen

gariſchen und türkiſchen Streitkräften meſſen
mit den deutſchen reich ſwen bul

ann Dieſe
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Truppen wolle man zuerſt ſehen bevor man ſelbſt b
Schritte ergreife nlich gehe es den Rumänen Man
könne lange ſagen da tet umäniens Schickſalsſtunde
lommen ſei und daß ſich für es eine nie wiederkehrende Ge
legenheit bietet Humänien werde nicht e losſchlagen als
bis es aus der allgemeinen Lage der Ruſſen und aus ſeinen
Vorbereitungen gegenüber Vulgarien den Eindruck ge
wonnen habe daß das Mitgehen mit dem Vierverbande
nicht mit beſonderen Gefahren verbunden iſt und ſichere Vor
teile verſpricht Die letztere Richtung die alſo die Haltung
der beiden noch neutralen Balkanſtadten auf prier Er
wägungen und nicht auf dynaſtiſche Umtriebe zurückführt
iſt in Frankreich die ſtärkere

Beiden Richtungen gemein iſt die Verärgerungegenüber Griechenland Man findet es ungeheuerlich vaß

eine kleine Macht es wagt nicht nur dem Willen ſondern
auch den Lockungen der Mächtigen zu widerſtehen Und da
die jüngſten Wahlen den Volkswillen deutlich gezeigt haben
ſo werden allerhand Andeutungen laut wie man es durch
geeignete Druckmittel anſtellen könnte daß in Griechenland
der Volkswille durchgeführt würde Man hat in der fran
zöſiſchen und in der engliſchen Preſſe offen Drohungen leſenkönnen Dieſe Drohungen waren kaum fehr geſchickt Wenn

der hervorragendſte Staatsmann Griechenlands und die
Mehrheit ſeiner Mitbürger der Anſicht ſind die jetzige Re
gierung ſei anti konſtitutionell ſo iſt es ihre Sache und nicht
die Fremder dagegen Einſpruch zu erheben Andererſeits
iſt auch das Kabinett Zaimis der Entente dadurch ſehr weit
entgegengekommen daß es die Landung der Franzoſen und
Engländer in Saloniki mit ſeiner Neutralität vereinbar
hielt Dieſes Entgegenkommen gegenüber einer Gruppe der
eine Konkurrenzmacht des Hellenismus angehört iſt nicht
zu unterſchätzen Hat Griechenland von der Flotte der Ver
bündeten ſehr viel zu fürchten ſo könnte andererſeits der
ſchon gelandeten verbündeten Armee die Aufgabe der grie
chiſchen Reutralität zugunſten des Gegners unter Umſtänden
gefährlich werden Beide Parteien haben alſo ein Jntereſſe
daran ſich zu verſtändigen und die Drohungen ſind viel
leicht doch nicht das beſte Mittel dieſe Verſtändigung mög
lich zu machen Die Griechen befinden ſich gegenüber der
Entente in einer relativ günſtigen Lage die ſie allem An
ſchein nach rückſichtslos ausnützen Das erklärt die Gereizt
heit vieler Kreiſe dieſe Saiſer der Entente genügt aber
nicht ihre Stellung im Balkan zu verbeſſern Sie kann
Derdeneurch eine große militäriſche Anſtrengung verbeſſert

Dieſer Einſicht iſt es wohl zuzuſchreiben daß die Oppoſition gegen die Expedition in den Orient in r eiy 2
vollſtändig verſtummt iſt Man empfiehlt jetzt ziemlich einhellig den einzig vernünftigen Weg ſich für die Balkan
kampagne ſo einzurichten als ob Griechen und Rumänen

neutral blieben Das ſei das beſte Mittel ſich ſelbſt zu
ſchützen und die Zögernden ſchließlich doch ins Lager der
Entente zu bringen Auch hat ſich die Ueberzeugung Bahn

W

eſtimmke Der öſterreichiſchungariſche

gebrochen daß der ganze Balkan ſchließlich in deutſche Ab

unternommen hätte Alle franzöſiſchen Politiker haben vom
Balkan immer als dem notwendigen Damm gegen das
Deutſchtum geſprochen und auch demgemäß gehandelt Es
hieße die ganze Balkanpolitik der Entente aufgeben wenn
man nun der Durchbrechung dieſes Dammes rühig zuſehen
würde Durch die Aufgabe ihrer Balkanpolitik würde das
Preſtige der Entente mehr leiden als durch die Aufgabe der
verfehlten DardanellenOperation
H l die Erörterungen über die Fehler die man den
Seitern der Entente vorgeworfen hat haben naturgemäß
in en Kreiſen etwas verſtimmt Jedermann fühlt daß

er Entente an etwas fehlt was die Zentralmächte haben
Man iſt in Frankreich überzeugt daß im gegneriſchen Lager
entweder in der Regierung oder im Großen Generalſtab ein
energiſcher Mann ſitzen muß der ſeinen zielbewußten Willen
durchzuſetzen verſteht Die Entente hat dieſen Mann nicht
Er wöre vielleicht trotz den widerſtreitenden Jntereſſen trotz
der Eigenliebe der Nationen nicht unmöglich aber es müßte
ein Genie ſein deſſen Autorität ſich ſchon durch ſeine Quali
täten a Solche Genies ſind in der Geſchichte nicht
häufig Beſäße der Vierverband eins ſo wäre es waht
ſcheinlich ſchon zum Vorſchein gekommen Die urteils
kräftigen Kreiſe in der Entente ſehen die Nachteile ſehr wohl
ein Aber man würde ſich täuſchen wollte man glauben
die Schwierigkeiten im Orient hätten ſie zum Peſſimismus
gebracht Sogar der ewige Verneiner Clemenceau ſagt die
Entente müſſe durch die Gewalt der Dinge ſiegen nicht ein
mal ihre Staatsmänner könnten daran etwas ändern Man
iſt verärgert weil man der Anſicht iſt mit weniger Fehlern

hängigkeit gekommen wäre wenn man die Expedition en

Heeresbericht
WTB Wien 28 Oktober Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die bei kämpfenden verbündeten Kräfte haben

eſtern das Dorf Rudka erſtürmt Sonſt im Nordoſten nichts
eues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das feindliche Artilleriefeuer war geſtern an der Jſonzo

front wieder lebhafter Die italieniſche 3 Armee erneuerte
den Angriff auf die Hochfläche von Doberdo bisher nicht da
gegen die nördlich anſchließende 2 Armee ihre vergeb
lichen Anſtrengungen gegen unſere feſten Stellungen mehrfach
fort und dehnte ſie auch auf das Flitſcher Becken aus Je
eine weitere Armee griff die Dolomitenfront und Südtirol
an Jm Abſchnitte von Riva ſind Einleitungskämpfe im
Gange Auf der Hochfläche von Lafraun geht der Feind mit
Sappen vor Ein Angriffsverſuch gegen unſere Stellungen
nördlich des Werkes Luſern ſcheiterte an unſerem Artillerie
feuer Vor dem Col di Lang brachen geſtern nachmittag
ſechs Stürme der Jtaliener zuſammen Ebenſo
mißlangen kleine feindliche Angriffe gegen Tre Saſſi die

anesſtellung und den Endausgang des Travonanzes Tales
m Raume von Flitſch ſchlugen die Verteidiger am Weſthange

des Javorcek einen Angriff an den Hinderniſſen blutig ab
Gegen unſere Linien ſüdweſtlich des Mezli Vrh und gegen
Dolje gingen abermals ſtarke Kräfte vor Sie wurden gleich
falls abgewieſen Nur um einzelne Grabenſtücke iſt der
Kampf noch im Gange Auch ein abends gegen den Raum
nördlich Selo angeſetzter feindlicher Angriff brach zuſammen
Uchergangsverſuche der Jtaliener nördlich Canale wurden
vereitelt Der Görzer Brückenkopf ſtand wieder unter
ſchwerem Feuer Ein vereinzelter Vorſtoß des Feindes gegen
den Monte Sabotino mißlang vollſtändig Mehrere italie
niſche Vataillone die gegen den Ahſchnitt nördlich des Monte
San Michele vorſtießen mußten vor unſerem Artillerie und
Maſchinengewehrfeuer in ihre Deckungen zurückflüchten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die öſt lich von Viſegrad vordringenden k u k

Streitkräfte haben den Feind beiderſeits der Karaula Balva
über die Grenze zurückgeworfen Zwei flankierend ange
ſetzte Gegenangriffe einer montenegrini ch en Brigade
wurden abgeſchlagen Der aus öſterreichiſchungariſchen
Kräften zuſammengeſehte rechte Flügel der Armee des Gene
rals v Koeveß hat die obere Kolubaro in breiter Front über
ſchritten Die Deutſchen überſtiegen die Gebirgskette nördlich
von Rudnik Oeſtlich davon drangen auf gleicher Höhe öſter
reichiſch ungariſche Kolonnen beiderſeits der Straße Topola
Kragujevac vor Die Armee des Generals v Gallwitz gewann
das Gelände weſtlich der Eiſenbahnſtation Lapowo und ver
trieb den Gegner unter ſchweren Kämpfen von den Höhen
ſüdlich und ſüdöſtlich von Sviljnac

Die bulgariſche 1 Armee hat Jajecar und Knjazevac er
obert und kämpft erfolgreich auf den Höhen des linken Timok
ufers Jn Knjazevac wurden vier Geſchütze und ſechs Muni
tionswagen erbeutet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer

J h e J
wäre der Krieg kürzer und weniger verluſtreich geweſen
aber man iſt zuverſichtlich weil man die Ueberzeugung hat
daß die Entente bis zum Schluß zuſammenhält und ihre
Kräfte länger vorhalten werden als die der Zentralmächte
der Bulgaren und Türken

W B Berlin 28 Oktober Ein italieniſches Blatt will
aus Athen erfahren haben daß die Note der Geſandten Ruß
lands und Englands nur ein Vorläufer einer drohenden
Note aller Geſandten des Vierverbandes ſei

T

Die franzöſiſche Miniſterkriſits
Caillaux Kandidat für das franzöſiſche Miniſterium

des Aeußern
c B Genf 28 Oktober Aus Paris wird gemeldet Es

verlautet zuverläſſig daß Viviani dem Präſidenten die
Wiederberufung Delcaſſés als einzige Möglichkeit zur Auf
rechterhaltung des Miniſteriums in Vorſchlag brachte Del

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
teien t rn wurde per n r Weißt du

usweg Reginius du kennſt doch jedes Fle ider Umgegend 9 ledes Sothen tn
Es iſt wohl unmöglich nach auswärts eine Mitteilung

zu machen Schon ehe die franzöſiſche Patrouille einrückte
ſind die Telephondrähte von Schoßweier abgeſchnitten wor
den Vorhin als ſie einrückten haben ſie ſofort eine Strecke
weit die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen und den ganzen Bahn
hof zerſtört

Herr Ringler ſprang auf und durchmaß das kleine
Zimmer mit kurzen energiſchen Schritten Die deutſche
Patrouille ſagte mir als ich eben im geheimen mit ihr
ſprach daß die deutſchen Truppen 57 nicht weit von hier
bei einem Dorfe ſtehen Wir würden hier zweifellos ent
letzt werden können wenn man den deutſchen Truppen vor
ſichtig Mitteilung machte daß die Franzoſen ſchon hier ſind
Es müßte auf irgendeine Weiſe gemacht werden können

Durch den Körper von Reginius ging es wie ein Schlag
Ein neues Ziel eröffnete ſich ihm

Das will ich unternehmen ich will mich an die
deutſchen Truppen heranmachen

vBiſt du dir bewußt Reginius daß das ſehr gefährlich
iſt Daß die Franzoſen dich erbarmungslos niederknallen

wenn ſie dich dabei erwiſchen
Ja das weiß ich Aber ich will es doch riskieren

Se ſoll nicht in den Händen der Franzoſen bleiben
Jch will mein Leben für dieſe Stadt wagen in der man
mich den Findling aufgenommen und groß gezogen hat

Der Wirt ging auf ihn zu und reichte ihm ſtumm die
Hand Er dachte dasſelbe was am Morgen der Bürger
meiſter gedacht nämlich daß man den Reginius zu Unrecht
im Städtchen allgemein für einen halben Jdioten gehalten
Das war eine Tradition die von dem ſtillen verſchloſſenen
etwas verträumten Knoben gedankenlos auf den Jüngling
übernommen worden war ein der Reginius war kein
Dummkopf war vielleicht I
über ihn gewitzelt und geläche

r als mancher der bisher

rien bedeutende Beſ

caſſs ſei jedoch entſchloſſen keinerlei Berufung wieder anzu
nehmen Viviani beriet mehrere Stunden mit CaillauxDie Meldung nach der Caillaux für das Miniſtertüm
des Aeußern in Betracht kommen könnte klingt nicht ſehr
wahrſcheinlich Caillaux der bei Ausbruch des Krieges das
Haupt der Friedensfreunde war müßte ſich gründlich ge
wandelt haben wenn er jetzt in ein Miniſterium Viviani
eintreten würde

Genf 28 Oktober Die hier eingelaufenen Depeſchen
zur franzöſiſchen Miniſterkriſe melden daß die Erregung in
parlamentariſchen Kreiſen fortdauert Die Kommiſſion für
auswärtige Angelegenheiten die eingehend über die Balkan
lage beriet beſchloß an den Präſidenten der Republik eine
Abordnung zu entſenden die ihn erſuchen ſoll in kürzeſter
Friſt einen Miniſter des Auswärtigen zu ernennen Ferner
beauftragte der Ausſchuß der Kammer zwei iſi Mit
glieder mit Viviani über die allgemeine politiſche Lage zu
beraten Viviani verſicherte daß vor der nächſten Kammer
ſitzung die ſchwebende Frage Fen werden ſoll

WTB Paris 28 Okt Agence Havas Briand der
geſtern abend von Vertretern der Preſſe über die miniſterielle
Lage befragt wurde erklärte folgendes Viviani hat Schritte
unternommen um ſein Kabinett zu vergrößern Ich ſetze
die Beſprechungen fort Meinerſeits aber habe ich keinen
amtlichen Auftrag denn es gibt keine miniſterielle Kriſis
Es iſt demnach eine rein offiziöſe Beſprechung welche ich
mit verſchiedenen Politikern habe Jch bitte Sie zu ſagen
daß dies die Art meiner Schritte iſt Aus dieſem Grunde
kann ich auch nichts Beſtimmtes ſagen Am Dienstag mittag
werde ich wahrſcheinlich mehr ſagen können

Der amtliche franzöſiſche Bericht
King Georg bezahlt mit Lob

W B Paris 28 Oktober Amtlicher Bericht von
geſtern nachmittag Südlich Loos haben wir durch unſer
Feuer ſtarke feindliche Patrouillen zurückgeworfen und zer
ſprengt Jn der Champagne verſuchten die Deutſchen im
Laufe der Nacht einen neuen Angriff gegen unſere Schützen
gräben von La Courtine zu unternehmen Der Angriff wurde
durch unſer Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer ſofort an
gehalten und mißlang vollſtändig Auf der übrigen Front
verlief die Nacht ruhigGeneral Joffre hat folgenden Tagesbefehl an die Truppen

gerichtet Der Oberbefehlshaber iſt glücklich den Armeen
folgenden Tagesbefehl zu übermitteln den Se Majeſtät der
König von England zu Ende ſeines Beſuches an der fran
zöſiſchen Front an ſie zu richten geruht

Soldaten Frankreichs Jch bin glücklich einen Wunſch
der mir ſeit langem am Herzen lag habe verwirklichen zu
können und euch meine tiefe Bewunderung für eure Helden
taten für euren Schwung eure Zähigkeit und jene wunder
baren militäriſchen Tugenden ausſprechen zu können
welche das ſtolze Erbteil des franzöſiſchen Heeres ſind
Unter der glänzenden Führung eures hervorragenden
Oberbefehlshabers und ſeiner ausgezeichneten Mitarbeiter
Offiziere Unteroffiziere und Soldaten machtet ihr euch um
das teure Vaterland wohl verdient welches euch für eure
tapferen Bemühungen zu ſeiner Erhaltung und Verteidi
gung ewig dankbar ſein wird Meine Armeen ſind ſtolz
ſich an eurer Seite zu ſchlagen und euch zu Kameraden zu

ben Mögen die Vande welche uns vereinigen beſtehen
leiben und unſere beiden Länder immer eng verknüpft

bleiben Soldaten Nehmt meine herzlichen und aufrich
tigſten Grüße entgegen Jch zweifle nicht daß ihr dieſen
gigantiſchen Kampf zu ſiegreichem Ende führen werdet Es
liegt mir im Namen meiner Soldaten und meines Landes
daran euch meine warmen Glückwünſche und beſten Wünſche
auszudrücken

Präſident Poincars der den König von England wäh
rend ſeiner Reiſe h eng ſeine perſönlichen
Glückwünſche denjenigen Sr Majeſtät an

Aen Bericht von geſtern abend Nachdem unſere
Truppen an der Straße Arras Lille ſüdöſtlich Neuville St
Vaaſt eine Reihe ſtarker Minenherde zur Exploſion gebracht
und dadurch die deutſchen Schützengräben und Drahthinder
niſſe zerſprengt hatten beſetzten ſie ſofort die Erdtrichter
richteten ſich dort ein und behaupteten ſich trotz der heftigen
Beſchießung und mehrerer Gegenangriffe des Feindes Dieſer
erlitt ernſte Verluſte und ließ etwa 30 Gefangene in unſerer
Hand Jm Norden der Aisne im Abſchnitt von Roché weſt
lich Soiſſons richtete das planmäßige Feuer unſerer Vatte

chädigungen an den Anlagen feindlicher
e

Das beſte iſt ich führe dich zu den beiden Deutſchen ſ Legen Sie mir in meinem Toilettenzimmer das neue blau
hinauf Die ſollen dir dann ſagen wo die Deutſchen ſtehen
und wo du dich am beſten an ſie heranmachſt

Durch das Hirn Reginius ſchoſſen unzählige Probleme
Laſſen Sie mich nur machen Herr Ringler Jch werde

ſchon etwas finden Es wird mir den größten Spaß machen
die Franzoſen an der Naſe herumzuführen Vielleicht gerade
am hellen lichten Tage wenn alle ſich ſicherer glauben als
in der Nacht Jch habe ſchon einen Plan für den ich ſchon
vorhin die Stimmung vorbereitet habe

a J

Als Berte ihr Wohnzimmer betrat überreichte ihr das
Mädchen eine Viſitenkarte Ein Herr ſei eben da geweſen
ein franzöſiſcher Offizier Und da er Madame nicht ange
troffen habe Lina er zu den alten Herrſchaften Monſieur
und Madame Dubois da er vermute daß Madame bei ihren
Eltern ſei

Berte warf einen Blick auf die Viſitenkarte Sie trug
den Namen von Aims

So war er bereits hier geweſen Vielleicht daß ſein
erſter Weg nachdem er Quartier bezogen ihr gegoltenJetzt ſuchte er ſie bei ihren Eltern Er würde ſie gen
überall da er wußte daß ſie hier ſei Er würde ſie ſuchen
bis er ſie fand Da gab es kein Entrinnen O ſie hatte
von dem kürzlichen Aufenthalt in Paris den wahren Ein
druck ſeiner Leidenſchaftlichkeit und ſeiner Ausdauer er
halten Es würde kein Entrinnen vor ihm geben

Aber warum ſollte ſie ihm entrinnen vor ihm fliehen
War er nicht ihr Jugendfreund mit dem ſie die Erinnerung
an Kindheitsſpiele verband und der ſie jetzt mit der Ritter
lichkeit eines Franzoſen verebhrte Warum ſollte ſie ihm
entfliehen

Nach einigen Augenblicken merkte ſie daß das Mädchen
noch im Zimmer ſtand und ihre Anordnungen erwartete
während ſie ſelbſt gedankenvoll noch immer auf die Viſiten
karte von Aims Duchstel geſtarrt hatte Ob Madame Licht
gemacht haben wünſchte

Doch Berte verneinte Jch werde mich noch eine kurze
Zeit ausruhen da i von bem Weg in der Hitze ſehr er
müdet bin Laſſen Sie keinen Beſuch mehr deswegen vor

ſeidene Kleid heraus das ich mir aus Paris mitgebracht
habe Auch brauchen Sie den Tiſch zum Abendeſſen nicht zu
decken ſie machte eine kurze Pauſe als müſſe ſie ſich ſelbſt
einen Entſchluß abringen Jch werde mit meinen Elterny
heute abend auswärts eſſen

Da der Abend ſtark zu dämmern begann und man von
der Straße aus nicht mehr in das zu ebener Erde gelegene
Wohnzimmer blicken konnte ſchloß ſie nicht die Fenſterläden
ſondern ſtreckte ſich auf der Chaiſelongue aus

Mit weit offenen Augen ſtarrte ſie in die zunehmende
Dunkelheit Da es auf der Straße verhältnismäßig ruhig
wurde hörte ſie vom Marktplatz her den gleichmäßigen
Schritt von vielen Soldaten Dazwiſchen ſchmetterten die
Clairons Und auf einmal erſcholl auch der salut de dra
peau den ſie ſelbſt in Paris ſo oft gehört Der Kom
mandeur nahm offenbar jetzt die Parade auf dem Markt
platz ab

Vielleicht um der Einwohnerſchaft mit dieſem Schau
ſpiel zu imponieren und die Sympathien für Frankreich zu
wecken Denn Frau Becker hatte vorhin im Laufe des Ge
ſpräches geäußert daß die Franzoſen ſich über den verhält
nismäßig ruhigen Empfang der Bevölkerung hier gewundert
Rein nicht nur gewundert hatten ſie ſich ſondern auch ge
ärgert Nur ein paar alte Leute aus der alten Generation
hatten unter dem Eindruck der Erinnerung Sympathieruf
geäußert

Plötzlich ſchlug draußen die Haustür Da das Wohn
zimmer unmittelbar neben dem Hausgang lag hörte Berte
daß dem Mädchen eine kurz abgeriſſene Kommandoſtimme
Antwort gab Das waren Soldaten Das Mädchen gab
irgend eine kurze Antwort worauf die Männerſtimme
drohender und louter wurde Da erhob ſich Berte um ſelbſt
nach der Urſache zu ſehen

Ein Korporal begleitet von zwei Soldaten trat auf
ſie zu und erklärte ihr er habe Befehl Herrn Diefenbach zu
ſuchen

Fortſetzung folgt
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glockhäu er und Unte e an Oeſtlich Reims erneuerten
die Deutſchen a der Front des Marquiſes Procnes
ihre Angriffsverſuche mit reichlicher Anwendung erſtickender
Gaſe Unſere Truppen konnten wirkſam gegen die aus
den feindlichen Schützengräben kommenden Gaswolken ſchützen
und brachen durch Sperrfeuer der Jnfanterie und Artillerie
ſoſort die Bemühungen der Angreifer die überall vollſtändig
urückgeſchlagen wurden Lebhafte Handgranatenkämpfedauerten den ganzen Tag in den Schützengräben nördlich

Pille ſur Tourbe an ohne daß eine Aenderung erfolgte

Belgiſcher Bericht
WTB Paris 28 Okt Belgiſcher Bericht Der Feind

entwickelte vormittags eine große Tätigkeit an der belgiſchen
Front Seine Artillerie beſchoß Furnes und Loo ſowie
mehrere Stellen unſerer Front Nördlich Steenſtrate
Bombenkampf

37000 Engländer das Opfer der Offenſive
in Flandern

c B Amſterdam 28 Oktober Mancheſter Guardian be
merkt daß die Offenſive in Flandern vom 25 September bis
24 Oktober rund 37 000 Mann engliſcher Verluſte darunter 2258
Offiziere ergeben hat

Gewaltige Verluſte der Kanadier
c B Rotterdam 28 Oktober Amtlichen Mitteilungen zu

folge betragen die Verluſte der Kanadier bis Mitte dieſes Monats
im ganzen 677 Offiziere davon 119 tot nud 14 510 Mannſchaſten

Der Balkankrieg im engliſchen Oberhauſe
WTB Rotterdam 27 Okt Nach dem Nieuwe Rott

Cour ſagte Lord Landsdowne geſtern im Oberhauſe daß
England auf Veranlaſſung von Venizelos die Truppen zur
Verfügung geſtellt habe damit Griechenland ſeiner Bündnis
pflicht gegen Serbien nachkommen könne 13 000 Mann
ſeien nach Saloniki geſandt worden Die franzöſiſchen Truppen
kämpften jetzt an der Oſtgrenze Serbiens gegen Bulgarien
Tiefen Eindruck machte die Mitteilung Landsdownes daß die
Serben dem feindlichen Angriffe wahrſcheinlich nicht
lange widerſtehen würden Eine Frage des Lord
Loreburn ob die Entſendung mit Zuſtimmung der oberſten
Berater geſchehen ſei und ob nach dem Urteil von Sachver
ſtändigen die Zufuhrlinien genügend gefſichert ſeien löſte eine
lebhafte Debatte aus Lord Cromer klagte über die Ge
heimnistuerei der Regierung und ſprach ſich dafür aus daß
ein Kabinett von 22 Mitgliedern einem kleinen kräftigen
Ausſchußkollegium platzmachen ſollte Lord Curzon ſagte
die Zahl der Kabinettsmitglieder werde vom Premierminiſter
erwogen

WTB London 28 Oktober Jn der bereits erwähnten
Sitzung des Oberhauſes ſagte Lord Cromer u a Die Be
ſchränkung der parlamentariſchen Erörterung hat die Kritik
in die Preſſe verlegt Die Reibungen hätten vermieden wer
den können wenn die Regierung nicht alle ihre
Pläne und Handlungen mit einem undurch
dringlichen Geheimnis umgeben hätte Es war
die Pflicht der Regierung in der Frage der Wehrpflicht gleich
anfangs deutlich zu erklären wie viele Soldaten ſie brauche
und daß die Wehrpflicht kommen müſſe wenn die An
werbungen nicht genügten Nun hat die Regierung die Auf
gabe der Anwerbung Lord Derby übertragen aber ſie hätte
es vor ſechs Monaten tun ſollen Wir ſtehen jetzt wieder vor
großen Meinungsverſchiedenheiten Die Regierung möge
wenigſtens gewiſſe allgemeine Andeutungen geben wie ſie der
Lage zu begegnen gedenkt Wir verlangen etwas mehr
als die bisherigen typiſchen amtlichen Er
klärungen Jn der Oeffentlichkeit herrſcht die Meinung
daß die getroffenen Maßregeln zuſammenhangloſe Schritte
ſind und daß die Bedeutung der Ereigniſſe nicht ernſtlich ge
würdigt wird Nach den bereits früher gemeldeten Erklä
rungen Lord Landsdownes über den BValkankrieg ſagte
Lord Willoughby de Broke Landsdowne hat die
ernſte Lage Serbiens dargetan Die Oeffentlichkeit wird ſich
fragen weshalb die zum Schutze Serbiens nötigen militäri
ſchen Vorbereitungen nicht längſt beſchloſſen worden ſind Lord
Loreburn ſagte die Rede Lansdownes habe keinen völlig be
friedigenden Zuſtand enthüllt und nicht davon überzeugt daß
die Pläne reiflich erwogen und vorbereitet würden Es
ſchienen Ueberraſchungen bevorzuſtehen es wäre verhängnis
voll demgegenüber unvorbereitet und entſchlußlos zu ſein

à

Unterhaus
Die engliſche Bundesgenoſſenſchaft im Balkankrieg

TB London 28 Oktober Unterhaus Tennant er
klärte die britiſchen Truppen gingen mit den franzöſiſchen
Bundesgenoſſen zuſammen an der n en Grenze
vor Lloyd George kündigte an daß Asquith der wieder
ergeſtellt ſei am 2 November eine Erklärung über den
rieg abgeben werde

Miß Cavells Hinrichtung im engliſchen Unterhauſe
Dondon 28 Oktober Unterhaus Auf die Frage über

die Verantwortlichkeit für Miß Cavells Tod antwortend er
innerte Sir Robert Cecil an die Erklärung Asquiths vom 5
Mai daß Genugtuung von allen Perſonen ge
fordert werde die erwieſenermaßen britiſche
Gefangene mißhandelten Das Gelübde gelte noch
immer und gelte doppelt für den grauſamen Mord an
der edlen Frau unter einem geſetzlichen Deckmantel

Engliſches Ausfuhrverbot für die geſamte Preſſe
C B Amſterdam 28 Okt Das engliſche Kriegsminiſterium

teilt mit daß vom 6 November ab keine Zeitungen Zeit chriften
Bücher und ſonſtigen Druckſchriften abgeſehen von Handels
zirkularen mehr nach neutralen Ländern Europas ausgeführt
werden dürfen außer durch beſondere vom Kriegsminiſterium
dazu ermächtigte Agenten

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz
Die Preisgabe Dünaburgs beſchloſſen

e B Kopenhagen 28 Oktober Die Petersburger Zei
kungen beginnen auf die bevorſtehende Preisgabe Düng
burgs vorzubereiten

e 4 a S e Jn e r J a oe

Die wolhyniſche Offenſive im Abflauen J
C B K u K Kriegspreſſequartier 28 Okt

Nachdem die z der unter dem Oberbefehl des
Feldmarſchalls von Magckenſen auf allen Fronten ſiegreich
vordringenden öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Armeen
die entſcheidenden Verteidigungsa r welche die Boll
werke Zentralſerbiens bildeten an den wich
tigſten Punkten erreicht hat müſſen die Ententearmeen zur
Ueberzeugung gelangen daß ihre enormen Opfer nutzlos
waren Die Ruſſen wie auch die Jtaliener verraten durch
minder heftige Aktionen das Erwachen der für ſie betrübenden
Einſicht Die Angriffe ſind in Wolhynien und an der
italieniſchen Grenze in raſchem Abflauen begriffen Das
Menſchenmaterigl und die Munition wird mit mehr Berech
nung verwandt woraus ſelbſt ohne die ſonſtigen Anhalts
punkte der Riedergang der groß angelegten
Rettungsaktion welche den Serben gar keinen Nugtzen
der Entente aber rieſige Verluſte brachte feſtgeſtellt
werden kann

7

Der ruſſiſche Heeresbericht
WIB Petersburg 28 Oktober Kriegsbericht vom

27 Oktober Weſtlich von Riga am Babit See keinerlei Zu
ſammenſtoß Die Deutſchen ſetzten ihre Angriffe weſtlich
Uexkill 25 Kilometer nordöſtlich Riga an der Düna ohne
Erfolg fort Sie wurden erneut zurückgeworfen Die
deutſchen Angriffe in Richtung Neu Selburg 14 Kilometer
weſtlich Jakobſtadt wurden gleichfalls durch unſer Feuer
urückgeſchlagen An der Düna von der Stadt Liewenhofinßaufwarts Jakobſtadt bis in die Gegend von Jlluxt Ar

tillerie und Gewehrfeuer Weſtlich Dünaburg ſetzten die
Deutſchen ihre Angriffe an mehreren Orten fort Jhre An
ſtrengungen hatten nirgends Erfolg Die Kämpfe dauern
an Teilweiſe erreichte das Artilleriefeuer die größte Heftig
keit Südlich Dwinsk bis zum Pripet keine Kämpfe Süd
lich des Dorfes Miedwieze 10 Kilometer nordweſtlich Czar
torysk griff der Feind an und ſtieß auf unſere Gegen
angriffe Es kam zum Bajonettkampf Beim Dorfe Kami
ciucha 11 Kilometer öſtlich Czartorysk warfen unſere
Truppen die Deutſchen welche in öſtlicher Richtung vor
drangen zurück und machten Gefangene

Die Moskauer Anruhen
c B Zürich 28 Oktober Der Tages Anz meldet aus

Stockholm Jn Moskau dauern die Unruhen fort Am
Donnerstag wurden mehrere Schutzleute von Arbeitern er
mordet

Ruſſiſches Flüchtlingselend
WTB Moskau 28 Oktober Nach dem Slowo befindet

ich der Hauptausſchuß der Flüchtlinge da das Miniſterium
einen Bitten gegenüber taub bleibt in einer tragiſchen Lage
Die vielen aus der Provinz an den Ausſchuß einlaufenden
Geldgeſuche müſſen abſchlägig beſchieden werden

Nach dem Gouvernement Twer find 400 000 Flüchtlinge
unterwegs Jn der ſibiriſchen Stadt Tſcheljabinsk lagern
500 000 Flüchtlinge unter freiem Himmel

eher
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Zum Luftaugriff auf Venedig
IB Rom 28 Oktober Die Agenzia Stefani be

richtete folgende Einzelheiten über den an der Barfüßerkirche
in Venedig durch den Fliegerangriff angerichteten Schaden
Die Bombe ſiel auf die linke Seite des einzigen Kirchen
ſchiffs bei der großen Kapelle zerbrach zwei Dachbalken und
durchbohrte leicht die Decke die dann durch die darauffolgende
Exploſion vollkommen zerſprengt wurde ſo daß auch nicht ein
Quadratmeter des Freskogemäldes Tiepolos unverſehrt
blieb Der Moſaikboden der Kirche iſt anſcheinend ſchwer
beſchädigt

Cadornas Bericht
W TB Rom 28 Oktober Amtlicher Kriegsbericht vom

27 Oktober Unſere Artillerie beſchoß am 25 Oktober einen
Militärzug in der Gegend des Bahnhofes San Hilario nörd
lich Rovereto und fügte ihm ſchwere Beſchädigungen zu Jm
Abſchnitte des Krn verſuchte der Feind in der Nacht zum 26
Oktober mit großen Kräften einen neuerlichen Angriff auf
unſere Stellungen auf dem Vodil der unter großen Verluſten
des Feindes abgewieſen wurde Jn der Zone von Plava
wurde ein Feldwerk erobert wobei wir 102 Mann gefangen
nahmen und zwei Maſchinengewehre erbeuteten Auf dem
Karet erzielten wir kleine Fortſchritte eroberten einige
Schützengräben und machten 55 Gefangene

Schmerzlicher Verzicht
Mailand 28 Oktober Corriere della Sera meldet

aus Rom Geſtern trat der Miniſterrat zuſammen Son
nino ſetzte ſeinen Kollegen die Lage die nach den neueſten
Ereigniſſen im Orient entſtanden iſt auseinander Es liege
kein Grund vor zu glauben daß jetzt noch die neutralen
Balkanſtaaten Griechenland und Rumänien ihre Neutrali
tät aufgeben wollten Es ſcheine daß unter den Diplomaten
des Vierverbandes die Anſicht Sonninos vorherrſchend ge
blieben ſei wonach vorläufig von der Taktik der Vorſchläge
und Angebote an neutrale Staaten abgeſehen werden ſoll
bis der Vierverband auf den verſchiedenenKriegsſchauplätzen entſcheidende Ergeb
niſſe erlangt habe Wenn dieſe Erfolge erreicht ſeien
könne man vielleicht die Verhandlungen mit den Neutralen
erfolgreich wieder aufnehmen
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Stimmungswechſel in Südafrika
Den Wahlen zum ſüdafrikaniſchen Unionsparlamente ſah

man auch bei uns mit einer gewiſſen Spannung entgegen
Sollten ſie doch die Probe aufs Exempel machen wie in Wahr
heit die öffentliche Meinung über Bothas Krieg gegen Deutſch
Südweſt denke Daß die Oppoſition gegen die Unternehmung
nicht reſtlos mit dem kleinen Häuflein zuſammen fiel das unter
Maritz und Dewet die Fahne des Aufruhrs erhoben hatte ließ
ſich ahnen zum Rebellen hat die Natur nicht jeden geſchaffen

Aber die 66 000 Stimmen unter 237 000 abgegebenen
ſtellen doch eine ſo beachtbare Minderheit dar wie ſie engliſcher
Optimismus ſich gewiß nicht geträumt hat Wenn ſie nicht
voll in der Zahl der erlangten Sitze zum Ausdruck kommt nur27 Nationauiſten unter 130 ſtatt 36 ſo liegt das zum Teil da
ran daß das Fehlen von Stichwahlen die ſozialiſtiſche Ar

nene

beiterpartei verhindert hat ihre 25 000 für die Herzog Leute
in die Wage zu werfen

Die bedenklichſte Erfahrung für die Engländer iſt daß
ſämtliche Mandate des ehemaligen OranjeFreiſtgates mit Aus
nahme der Hauptſtadt Bloemfontain den Nationaliſten zu
efallen ſind Dort lebt alſo noch der Geiſt des ſtrammen
teyn der 1899 für die allgemeine Sache der Boers das

Schwert ergriff obwohl ſeine Republik gar nicht unmittelbar
von den Engländern bedroht war ja ihre Teilnahme am
Kriege für die Engländer ſogar ſtrategiſch günſtiger wirkte als
es ihre Neutralität getan haben würde

Bothas eigene Partei hat die Hauptkoſten der Verſtimmung
gegen die Regierungspolitik tragen müſſen Beſaß er im vorigen

ongreſſe noch 62 unbedingte Anhänger unter 121 ſomit eine
kleine abſolute Mehrheit ſo iſt er von jetzt an für die Behauptung
ſeiner Herrſchaft ganz vom Woh wollen der Unioniſten alſo der
eigentlichen Engländerpartei abhängig geworden die ſich ſogar
etwas verſtärkt zu haben ſcheinen Um ſo deutlicher tritt zu
tage wie ſtark ſein Anſehen bei ſeinen eigentlichen holländiſchen
Landsleuten gelitten hat

Zu erinnern iſt auch bei dem angeblichen großen Wahlſiege
deſſen ſich die Engländer rühmen weil gewiſſe peſſimiſtiſche Vor
ausſagen Londoner Blätter ſich nicht erfüllt haben daß man
ihn einer ſtarken Werbearbeit unter den gleichberechtigten
Kaffern zu danken hat Sobald bei deren künſtigem Geſchlechte
die Erinnerung an ihre alte Feindſchaft mit den Boers er
loſchen ſein wird mag England zur Erkenntnis kommen auf
eine wie unſichere Grundlage die Heranziehung dieſer Farbigen
ſeine Herrſchaft geſtellt hat

Vermiſchke Kriegsnachrichten
kin deutſcher Kriegsgefangener in Taſchkend getötet

C B Kopenhagen 28 Oktober Jn Taſchkend wurde der
deutſche Kriegsgefangene Heinrich Klaſitz als er beim Be
arbeiten eines Gemüſegartens einige Tomaten zu ſich ſteckte
von dem ihn bewachenden Unteroffizier Waſſilſchenko ſo heftig
auf den Kopf geſchlagen daß Klaſitz auf der Stelle tot nieder
ſtürzte Der Unteroffizier wurde vom Kriegsgericht zu der
Strafe von 15 Tagen Stubenarreſt verurteilt

Ein engliſcher Brigadegeneral gefallen
WIB London 28 Oktober Die Times zeigen an

daß Brigadegeneral Trefuſig am 24 Oktober gefallen iſt

Ein Spionagemärchen
T U Berlin 28 Oktober Die franzöſiſche und engliſche

S beſchäftigt ſich immer erneut mit einer angeblichen
Spionageangelegenheit die in Rußland geſpielt haben ſoll
und als deren Hauptperſon der Oberſtleutnant Jwanoff
Mjaſſojedow genannt wird Dieſer iſt unter der Anklage
der Spionage zugunſten Deutſchlands mit mehreren angeb
lichen Mitſchuldigen hingerichtet worden Das Urteil iſt
wenn es tatſächlich wegen r erfolgte gegen Unſchul
dige ergangen Niemals hat Oberſtleutnant Mjaſſojedow
oder ein ihm Naheſtehender Nachrichten an Deutſchland oder
OeſterreichUngarn geliefert Den ruſſiſchen Behörden wird
es unmöglich ſein Beweiſe für das angebliche Verbrechen der
Gerichteten zu erbringen

Türken und Bulgaren Schulter an Schulter
Die National Zeitung meldet von der ruſſiſchen

Grenze Wie die Moskauer Preſſe meldet ſind in den letzten
Kämpfen in der mazedoniſchen Provinztürkiſche
Truppen von der ſerbiſchen Heeresleitung einwandfrei
feſtgeſtellt worden Jn der Hauptſache handelt es ſich um
Kavallerie aus Kleinaſien die hier in den überaus heftigen
Kämpfen um Veles Köprülü eingegriffen hat Auch bei
den Kämpfen um Uesküb waren türkiſche Truppen am
Kampfe beteiligt Hier konnte außer türkiſcher Kavallerie
auch türkiſche Jnfanterie feſtgeſtellt werden Wie
die genannte Preſſe weiter meldet treffen in Bulgarien fort
geſetzt neue türkiſche Truppen ein die Dedeagatſch und Um
gebung beſetzen Wie ferner aus Odeſſa gemeldet wird
wurden von ruſſiſchen Erkundungsfahrzeugen die Anweſen
heit türkiſcher Wachtſchiffe an der bulgari
ſchen Küſte feſtgeſtellt Dieſe Küſtenflotte beſtand aus
vier Torpedobooten drei Zerſtörern und zwei größeren Ein
heiten

Deufſches Reich

Neue Bundesratsbeſchlüſſe
W TB Berlin 28 Oktober Jn der heutigen Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Verordnung zur Einſchränkung des Fleiſch und Fettver
brauches der Entwurf einer Verordnung über die Regelung
der Fiſch und Wildpreiſe eine Aenderung der Bekannt
machung vom 31 März 1915 betreffend Einſchränkung der
Trinkbranntweinerzeugung die Vorlage betreffend Ver
längerung der Gültigkeit der Einfuhrſcheine für ausländiſche
Wertpapiere eine Aenderung des Verzeichniſſes der Ein
gangsſtellen für die Fleiſcheinfuhr eine Aenderung der Be
kanntmachung für die Kartoffelverſorgung vom 9 Oktober
1915 und der Entwurf einer Bekanntmachung über die Rege
lung der Kartoffelpreiſe

Zur Regelung der Schweinefleiſchpreiſe
c B Berlin 28 Oktober

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hat vor kurzem
mit den Vorſitzenden der preußiſchen Landwirtſchaftskammern
die ſchwebenden Ernährungsfragen erörtert Dabei hat ſich
der Miniſter für eine Regelung des Marktverkehrs mit
Schweinen und für eine allgemeine Feſtlegung der
Schweinefleiſchpreiſe ausgeſprochen Wie wir er
fahren iſt eine Regelung der Schweinefleiſchpreiſe jetzt im
Zuſammenhang mit den Verordnungen in der Fleiſchfrage
u erwarten Es iſt aber noch nicht entſchieden ob man bei
ieſer Regelung ſich für die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen oder

für n Feſtſetzung von Grund oder Richtpreiſen ausſprechery
wird

Gegen den Vorwärts
Der ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete für Ober

barnim Niederbarnim Konrad H nis richtet im Vor
wärts ſchwere Vorwürfe schen den Vorwärts Er ſagt

Die große Mehrheit der Partei empfindet es je länger je
mehr als einen durchaus unerträglichen Zuſtand daß ihr Zen
tralorgan die Politik einer kleinen Minderheit macht und ſich im
ſchrofſfſten Widerſpruch befindet zu den Richtlinien die von allen
verantwortlichen Jnſtanzen der Partei die bisher ſprechen konnten
geſteckt worden ſind Geſagt muß werden daß es ein n

dings unmöglicher Zuſtund iſt wenn das Zentralorgan deut
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heißt alſo zuſtimmend ſchwerſte Anklagen eines amerikaniſchen
Genoſſen gegen die deutſche Partei übernimmt wie neulich erſt
wieder die des Genoſſen L B Boudin daß die deutſche Partei
anfangs einſtimmig für den Krieg 1 geweſen ſei Es ſſt un
erträglich wenn bei jedem Anlaß in dem Blatte das den Ehren
titel eines Zentralorgans der deutſchen Sozialdemokratie führt
die deutſch feindliche Haltung hervorragender Führer der aus
ländiſchen Brudervarteien Vliegen Branting Plechanow zum
mindeſten ſagen wir ſehr milde beurteilt wird während das
ſelbe Blatt auf der anderen Seite nichts tut um dem Auslande
und insbeſondere den Sozialiſten des Auslandes die Haltung
der deutſchen Sozialdemokratie wenigſtens verſtändlich zu machen
Es iſt unerträglich wenn unſer Zentralorgan mit keinem Worte
Deutſchland und die deutſche Partei gegen die vielfach ſehr ein
ſeitigen Reden und Reſolutionen verteidigt wie ſie etwa die
Zimmerwalder Sozialiſtenkonferenz zutage gefördert hat Es iſt
unerträglich wenn unſer Zentralorgan immer wieder über die
Ereigniſſe und Stimmungen in den ſozialiſtiſchen Parteien des
Auslandes in der einſeitigſten Weiſe berichtet und ſo die deutſchen
Genoſſen in völlig falſche Auffaſſungen über das bringt was in
der ſozialiſtiſchen Welt des Auslandes in dieſer Zeit wirklich
vorgeht

Häniſch fordert daher mit gutem Grund im Jntereſſe der
Partei daß wenn auch der Parteitag das letzte Wort habe
noch während des Krieges vor aller Oeffentlichkeit offiziell
feſtgeſtellt werde daß die Politik des ZJentralorgans nicht
die Politik der Geſamtpartei iſt und daß die Geſamtpartei
deshalb auch jede Verantwortung für die Politik ihres Zen
tralorgans ablehnen muß

Ausland

Das rumäniſche Getreide
Teilweiſe Aufhebung der Straßentaxe

c B Bukareſt 28 Oktober
Von dem Sonderberichterſtatter des WIB

Mit Rückſicht auf den Preisfall des Ausfuhrgetreides
ordnete der Arbeitsminiſter an daß vom 26 Oktober ab die
Eiſenbahnverwaltung die ſogenannte Straßentaxe für jene
Waggons nicht mehr erheben wird die Ausfuhrgetreide
führen Dieſe Taxe von 200 Franken wird nur jenes Aus
fuhrgetreide zahlen das bis zur Grenze in Fuhrwerken be
fördert wird

Vermiſchkes

Tagung des Deutſchen Muſeums
W B Berlin 28 Oktober Unter dem Vorſitz des baye

riſchen Miniſters v Knilling tagte geſtern in geſchäftlicher
Sitzung im Reichstagsgebäude der Vorſtand des Deutſchen
Muſeums in München Es referierte zunächſt der Vorſitzende
des Vorſtandsrates Geheimrat Duisberg und im Namen des
Vorſtandes Reichsrat Oskar v Miller Aus dem Geſchäfts
bericht iſt zu erſehen daß für den Neubau des Muſeums be
reits acht Millionen Mark geſtiftet und vier Millionen Mark
bereits wieder verwendet ſind Es wurde die Aufſtellung
von Büſten des Vhyſikers Ohm und des Erfinders des Tele
phons Philipp Reis im Ehrenſaal des Muſeums beſchloſſen
Nachmittags beſichtigten die Vorſtandsmitglieder die
Siemens Schuckert Werke in Siemensdorf ſowie die Siemens
u Halske Werke wobei man zu der Ueberzeugung gelangte
daß unſere Gegner die Leiſtungen unſerer Jnduſtrie nicht im
entfernteſten erreichen könnten auch wenn ſie von der neu
tralen Jnduſtrie unterſtützt würden Der Abend vereinte
auf Einladung des neuen Vorſitzenden des Vorſtandsrates
Exzellenz Harnack die Mitglieder des Deutſchen Muſeums
mit denen der Kaiſerlichen Muſeumsgeſellſchaft

Halle und Umgebung
Halle den 29 Oktober 1915

Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen
Die Futtermittelfrage für Geflügel

Jn der hier unter ſehr ſtarker Beteiligung abgehaltenen
ſvahresverſammlung der auch Vertreter der Landwirtſchafts
kammer und der Zentral Einkaufsgenoſſenſchaft beiwohnten
wurde in dreiſtündiger Beratung die Futtermittelfrage für Ge
flügel beſprochen die zu folgendem Ergebnis führte Die vom
Klub deutſcher Raſſegeflügelzüchter in Ausſicht geſtellte Zuweiſung
von Weizen zur Verfügung der Geflügelzüchter von der Reichs
futtermittelſtelle wird nicht verwirklicht Die Kommunalver
bände dagegen ſind ermächtigt zur Durchhaltung der Zuchtſtämme
und zur Eiererzeugung den Geflügelzüchtern für die Zeit von
Mitte November bis Ende Dezember auf Tier und Tag 20 Gramm
Körnerfutter zu überlaſſen Die Vereine müſſen ſich dazu an die
Kommunalverbände in den kreisfreien Städten an die Land
ratsämter wenden Dazu kommen ſog freie Futtermittel Was
daron die Zentral Einkaufsgenoſſenſchaft abzugeben hat ſoll dem
Verbandsvorſtand übergeben und von ihm den Zweigvereinen nach
Maßgabe ihres Bedürfniſſes überwieſen werden

Den Oſtpreußen hat der Verband reiche Zuwendungen
an Bruteiern und Zuchtgeflügel gemacht Beſchloſſen wurde von
Geflügelausſtellungen des Krieges wegen in dieſem Jahre durch
veg abzuſehen Ein Antrag des Vereins Magdeburg Neuſtadt
Der Verbandsvorſtand wird beauftragt dahin zu wirken daß die

Prämien für Muſtergeflügelwirtſchaften und die Beihilfen zur
Kaninchenzucht aus Staatsmitteln von der Landwirtſchaftskammer
nicht nur wie bisher nur an ländliche Beſitzer vergeben werden
ſondern daß der Wettbewerb auch den Jntereſſenten in den Städten
geöffnet wird wurde dem Vorſtande zur Bearbeitung überwieſen
Allſeitig kam der Wille zum Ausdruck trotz der Erſchwerung der
Geflügelzucht aus Futtermangel durchzuhalten damit der
deutſchen Geflügelzucht die Grundlage erhalten bleibe für ſpätere
erſprießliche Arbeit im Dienſte der deutſchen Volkswirtſchaft

Eiſernes Kreuz
Unteroffizier und Offiziersaſpirant im Reſ Jnf Regt Nr 229

Kurt Noth Primaner der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen Sohn des Abteilungsvorſtehers Ernſt Noth hier iſt
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Mit dem Eiſernen Kreuz wurde der Gefreite im 4 Jäger
Bataillon Albert HSummel Sohn des FleiſchhallenJnhabers
Robert Hummel hier Triftſtraße ausgezeichnet

Neue Hundertmarkſcheine werden in nächſter Zeit hergus
gegeben werden Die Klagen über das große Format der
Hunderter haben die Reichsbank veranlaßt Banknoten kleineren
Fotmats anfertigen zu laſſen Dem Vernehmen nach befinden
ſich die neuen Hunderter bereits im Druck

Zum Anſtrichverbot welches der Bundesrat kürzlich erlaſſen
hat geht der Preſſe vom Verein der deutſchen Bleifarbenfabri
kanten eine Erläuterung zu welche be einer mißverſtänd
lichen Auslegung der Verordnung vorzubeugen Es handelt ſich
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ſchen Sozialdemokratie ohne jedes Wort der Zurückweiſung das
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wie in der Zuſchrift ausgeführt wird bei jener Verordnung
keineswegs um ein Verbot der Bleiweißbenutzung ſondern nur
um eine s des Anſtriches mit Farben zu deren An
reiben Leinöl Verwendung gefunden hat bezw zu deren Streich
verwendungsfähigkeit Leinöl benutzt werden muß und zwar be
zieht ſich die Verordnung auf ſämtliche Farben Jm übrigen
können die Vorräte nach wie vor in den Handel bezw zum Ver
brauch für die nicht verbotenen Jnnen wie Außenanſtriche ge
bracht werden deren es noch eine ganze Reihe gibt da die Ver
ordnung ſich nur auf den Anſtrich von Mauern Zäunen und Außen
ſeiten von Häuſern bezieht

Ausgewieſene Reichsdeutſche Die auf Freitag den 29 Okt
anberaumte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen wird wegen anderweiter Benutzung des Lokals
auf Freitag den 5 Rovember verlegt

Religiöſe Vorträge Ueber das Thema Wohin führt uns der
heutige Weltkrieg wird Herr Dr Arnold Berlin Wilmersdorf
am Sonntag abend 8 Uhr in den Gemeinſchaftsſälen Alte Pro
menade 8 einen öffentlichen Vortrag halten zu dem jeder freien
Zutritt hat

Religiöſer Vortrag Das Feuer der Reformation lautet
das Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag im Gemein
ſhaftsbauſe Margaretenſtraße 5 abends 8 Uhr einen öffentlichen
Vortrag halten wird Der Zutritt iſt frei

m

Provinzial Nachrichten
Eg Rothenburg a 27 Okt Der Mansfeldſche

Georgstaler wurde heute mittag den Beamten und Ar
beitern welche vor dem Ausbruch des Krieges im Betriebe waren
eingehändigt und erregte bei den Empfängern viel Freude Das
ſehr gefällige Geldſtück trägt auf der Vorderſeite das Bildnis des
Ritters Georg der einen Drachen tötet und hat die Unmſchrift in
Verſalbuchſtaben Segen des Mansfelder Bergbaues und Bei
Gott iſt Rat Auf der Umrandung findet man die Worte Gott
mit uns während auf der Rückſeite ſich der Reichsadler mit den
Worten Deutſches Reich 1915 befindet

Liebenwerda 28 Okt Ein Rieſen Radieschen
von dem anſehnlichen Gewicht von 326 Pfund iſt hier gefunden
worden

n Weißenfels 28 Okt Städtiſches Jn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde mitgeteilt daß die Stadt
bei der Reichskartoffel Vertriebsſtelle 12 000 Zentner Kar
toffeln beſtellt habe das ſeien für jede Haushaltung im Durch
ſchnitt etwa zwei Zentner Die ſtädtiſche Unterſtützung der
Familien der Kriegsteilnehmer wird in Zukunft 80 Prozent der
Reichsunterſtützung betragen Bezüglich der demnächſtigen Stadt
verordnetenwahlen wurde empfohlen einen Modus zu ſuchen der
um den Burgfrieden zu wahren den bisherigen Stand der Par
teien gewährleiſtet

Ronneburg 28 Okt Die temperamentvolle Detektivin Die Kaufmannsehefrau W hier hatte
gegen ihren Mann den ſchlimmen Verdacht daß er mit ſeiner
Verkäuferin ein Liebesverhältnis unterhalte Sie beauftragte
daher die Privatdetektivin Lidda Schob aus Leipzig ihren
Mann längere Zeit unauffällig auf ſeinen angeblichen Geſchäfts
reiſen zu beobachten Jm Laufe dieſer Beobachtung hatte die
Schob einen Zuſammenſtoß mit zwei altenburgiſchen Gendarmen
und beleidigte hierbei den einen wofür ſie vom Schöffengericht
zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde Jhr Haß richtete ſich
nunmehr gegen den Richter einen Gerichtsaſſeſſor in einer
Eingabe ſtellte ſie gegen ihn die ehrenkränkende Behauptung auf
auch er ſtehe in unerlaubten Beziehungen zu jener Verkäuferin
die an allem ſchuld war Wegen Beleidigung des Gerichts
aſſeſſors hat daher das Landgericht Altenburg am 4 Juni 1915
die Schob zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt Jhre Reviſion
wurde jetzt vom Reichsgericht in Leipzig als unbegründet ver

worfen gAſchersleben 27 Oktober Die durch den Magiſtrat
bezogene Sendung Aepfel die heute morgen zum Ver
kauf kommen ſollte iſt leider ſehr ſchlecht ausgefallen ſo daß die
meiſten Käufer die Annahme verweigert haben und die Rückgabe
des Geldes verlangten Wie dieſe unliebſame Sache geregelt
wird iſt noch nicht bekannt doch wird ſich der Magiſtrat ent
ſchließen müſſen die Sendung dem Lieferanten zur Verfügung zu
ſtellen und beſſeren Erſatz zu ſchaffen da von den Leuten nicht
verlangt werden kann für gutes Geld ſchlechte Ware hinzunehmen

Halberſtadt 28 Okt Ueberſchreitung der Höchſt
preife Bei einer Hökerin in der Schuhſtraße wurde die ge
ſamte Butter beſchlagnahmt da ſie für ein Viertelpfund 73 Pfg
verlangt und ſomit die Höchſtpreiſe überſchritten hatte

Sangerhauſen 28 Oktober Verlobung in der Hof
geſellſchaft Die Hofdame der Kronprinzeſſin Gräfin Marie
von Wedel hat ſich mit dem Freiherrn Hans von Werthern
auf Bachra Kammerherrn des Kaiſers Rittmeiſter a D und
u der Erſatz Eskadron des Leib Garde Huſaren Regiments
verlobt

Altenburg 27 Oktober Kartoffelland Der Kon
ſumverein Altenburg hat ein großes Stück Ackerland gepachtet
um es an ſeine Mitglieder als Kartoffelland zu billigen Preiſen
weiter zu verpachten Das Land liegt in nächſter Nähe der Stadt
und iſt ſo groß daß davon Hunderte von Mitgliedern ſolches be

Lehzke Depeſchen

Pirot genommen
WTB Sofia 28 Okt Nach langen blutigen Kämpfen

haben die Bulgaren Pirot genommen wo ſie heute einen
ſiegreichen Einzug gehalten haben Die Verbindung der
bulgariſchen Armee mit öſterreichiſchungariſchen und deutſchen
Truppen iſt hergeſtellt

Auch Burgas beſchoſſen
WTIB Bukareſt 28 Oktober r meldet daß

das ruſſiſche Geſchwader das Warna beſchoß aus 16 Ein
heiten beſtand Ein anderes ruſſiſches Geſchwader hat zu
derſelben Zeit Burgas beſchoſſen

Die italieniſche Zenſur
TB Mailand 28 Oktober Der römiſche Korreſpon

dent des Secolo teilt mit die ar habe ihm ſeit vier
Tagen die Veröffentlichung einer Nachricht verboten wonach
ein italieniſches Geſchwader zuſammen mit franzöſiſchen

an der Beſchießung von Dedeagatſch teilnahm So
habe Jtalien unmittelbar an der Aktion gegen Bulgarien
teilgenommen Vorerſt nehme Jtalien nicht an der mili
täriſchen Anternehmung des Vierverbandes auf dem Balkan
teil es arbeite jedoch mit den Verbündeten zur Erreichung
des gemeinſamen Zieles auf anderem Wege zuſammen

Ueber die Kämpfe in Jndien
W IB London 28 Oktober Daily Mail peröffentlicht

ziers über die Kämpfe an der indiſchen
Nordweſtgrenze vom 9 September Die Mohmands ten

danach 209 000 die engliſchen Truppen 10 000 Mann Die
Mohmands waren ſehr tapfer und ſchoſſen ſehr genau Die
Engländer kamen in eine ſehr ſchwierige Lage Eine Brigade
wurde hart bedrängt Es gelang aber eine ſtarke Stellung
rückwärts einzunehmen in der ſie ſich ſammeln konnten Der
Feind ging in das Gebirge zurück Der britiſche Befehlshaber
beſahl jedoch den allgemeinen Rückzug da er nicht in eine
Falle geraten wollte woraus ein Entkommen ſchwer geweſen
wäre Die Kampfart der Mohmands iſt dieſelbe wie die der
Briten Alle waren in Khaki gekleidet Sie bedrohten den
britiſchen Rückzug S der ganzen Straße wurden aber durch
die Artillerie in Schach gehalten und litten durch dis
Kavallerie ſobald ſie die Ebene erreichten Der britiſche
Offizier bezeichnet den Kampf als den ſchwerſten ſeit dem
Jahre 1897 Die Briten verloren 13 Offiziere und 110 Mann
die Verluſte des Feindes werden auf 1200 Mann geſchätzt

Der engliſche Bericht
WTB London 28 Oktober Feld marſchall French ber

richtet Seit dem 1 Oktober iſt der Zuſtand an unſerer
unverändert Auf beiden Seiten wird mit Minen gearbeitet
die Ergebniſſe haben aber wenig Bedeutung Die feindliche
Artillerie trat öſtlich von Ypern und ſüdlich vom La Baſſée
Kanal in Tätigkeit Wir beantworteten das Feuer ſehr
wirkſam Unſere Flieger ſchoſſen geſtern zwei deutſche Flug
zeuge ab Das eine fiel in unſere Linien das andere hinter
die feindliche Front

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 Oktober Die für Deutſchlands Jntereſſen ſich
fortgeſetzt erfreulich entwickelnden militäriſchen und politiſchen
Verhältniſſe wirkten auch heute auf die Stimmung des freien
Börſenverkehrs zurück Es zeigte ſich für eine größere An
zahl ſogenannter Friedenswerte Kaufluſt und es vollzogen ſich
ziemlich allgemein Preisbeſſerungen Bevorzugt von ſchweren
Montanwerten wurden Phönir und Bismarckhütte Aktien bei
höheren Preiſen auch Deutſch Luremburger und Gelſenkirchener
Aktien wurden gefragt Schiffahrtsaktien ſtanden auch heute mit
im Vordergrunde Hanſa bevorzugt auch Packetfahrt und Lloyd

Andauernd herrſchte Kaufluſt für ſüdöſtliche Werte wie
ürkenlooſe Türkiſche Tabak und Orientbahn Aktien bei merklich

höheren Kurſen Von ſonſtigen Werten wurden Schantung
Aktien wieder zu ſteigenden Kurſen gekauft Pomona Aktien
dagegen ſchwächer Ferner zogen Gebrüder Körting Bremer und
Stettiner Vulkan Gußſtahlkugel und Deutſche Kaliakrien an
Von Rüſtungswerten herrſchte für Daimler Motoren Deutſche
Waffen und Rottweiler Pulver Aktien einige Nachfrage virſch
Kupfer Aktien kaum verändert Zu erwähnen wäre auch die
Kursſteigerung für Henri Aktien auch Canada und Baltimore
Aktien weiter anziehend Deutſche Anleihen gut behauptet
4proz Japaner höher griechiſche und rumäniſche Renten wenig
rerändert Von ausländiſchen Valuten lag volland ſehr
feſt auch nordiſche Plätze und Cable Transfers feſter Wien un
verändert Rubel etwas matter Tägliches Geld 4 Prozent
und etwas darüber Altimogeld etwa 5 Prozent Privat
diskont 428 Prozent

Getreide

Berlin 28 Oktober Die Nachfrage am Getreidemarkte
blieb heute hinter der der letzten Tage merklich zurück und da
andererſeits auch im allgemeinen nur wenig Waren am Markte
waren blieben die Umſätze begrenzt Während Mais nur in
einigen kleinen Poſten gehandelt wurde blieb Gerſte völlig ge
ſchäftslos Von Futtererſatzmitteln ſtellte ſich Maismehl etwas
höher Kartoffeln waren billiger während andere Artikel zu be
haupteten Preiſen verkehrten Wetter Nach Schneefall auf
klärend Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Reichsbank Jn der Donnerstags Sitzung des Zentralaus
ſchuſſes der Reichsbank bezeichnete der Vorſitzende Präſident des
Reichsbankdirektoriums Dr Havenſtein die Lage der Rei ch 5
bank als ſehr befriedigend Jm einzelnen betonte der
Präſident daß die Einzahlungen auf die dritte
Kriegsanleihe ſich bisher mit außerordentlicher Leichtigkeit
vollzogen haben

Vereinigte fränkiſche Schuhfabriken Das Unternehmen iſt
bei lohnenden Preiſen reichlich beſchäftigt Die vorjährige Divi
dende von 7 Prozent dürfte vorausſichtlich weſentlich über
ſchritten werden Die Verbindlichkeiten der letzten Bilanz
von 2,34 Millionen ſind faſt gänzlich abgeſtoßen

Verband deutſcher Schwachſtrominduſtrieller Berlin Der
Verband hat dem Vorgehen einzelner Konzerne folgend nunmehr
ebenfalls den Preisaufſchlag für ſämtliche Schwachſtromartikel
nebſt Zubehör auf 30 Proz erhöht Da dieſer Aufſchlag die tat
ſächlichen Erſtehungspreiſe nicht in allen Fällen deckt behält der
Verband ſich vor die Liſtenpreiſe von Fall zu Fall zu erhöhen

Maſchinen und Armaturfabrik Klein Schanzlin und Becker
in Frankenthal Aus einem Reingewinn von 343 025 217 433
Mark wird eine Dividende von 9 6 Prozent vorgeſchlagen

Gewerkſchaft Johannashall Die Gewerkenverſammlung ge
nehmigte den Antrag auf Bewilligung einer Zubuße von 1200 000
Mark oder 1200 Mark pro Kux Wie der Vorſitzende zur Be
gründung ausführte iſt die Gewerkſchaft verpflichtet nicht nur für
ſich ſondern auch für ihre Tochtergeſellſchaft Wils die erforderlichen
Betriebsmittel aufzubringen Dieſe befindet ſich noch im Ausbau
ſo daß die endgültige Quote bisher noch nicht beantragt werden
konnte Die Verſammlung beſchloß ferner die Ausgabe einer
Zproz vom 1 April 1926 bis 1 April 1946 mit 105 Prozent rück
zahlbaren Anleihe von 1800 000 Mark Hiervon ſind 1200 000
Mark den Gewerken zur Verfügung zu ſtellen die ſich durch
Obligationenübernahme von der Zubuße befreien können während
die reſtlichen 600 000 Mark durch den Vorſtand beſtmöglichſt ver
wertet werden ſollen Wie weiter mitgeteilt wurde iſt die An
leihe zur zweiten Stelle alſo hinter die ſchon beſtehende Anleihe
zu Johannashall im Betrage von 2 Mill Mark auf die 750 000
Mark zurückgezahlt ſind einzutragen Die Gewerkſchaft Wils
hat gleichfalls eine Anleihe von 2 Mill Mark von der noch nichts
getilgt iſt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 27 Oktober Weizen Dezember 9916 Mar

10154 Mais Dezember 58 Mai 5956 Schmalz Oktober 8,55
Januar 8,97 Pork Oktober 13,35 Januar 16,07 Rippen
Oktober 9,25 Januar 8,85 Dezember Hafer

Newyork 27 Oktober Weizen Dezember 10654 Mai
Winterweizen 122 Weizen Nr 1 northern 1114 Mais loco
nominell Kaffee Nr 7 loco 756

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 28 Oktober

Außiq e Roßlau 32Dresden r 2 90,60 Barby 9 2 39Torgau 1,90 Schönebeck 2 26e MagdeburgWittenberg 88Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natsonek für den Anzeigenteil Albert
Vart h Duuck und v r Hendel Sämtlich in

Nane a G

S re
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